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Der neue Entwicklungsplan für die Volksschule Basel-Stadt stellt unter anderem das 
Entwicklungsziel „Integration der speziellen Förderung" vor. Wie bisher sind auch in Zukunft 
spezielle Fördermassnahmen geplant, vor allem im Bereich der schwächer begabten Kinder. 
Diese sollen vermehrt in die Regelklassen integriert werden. Daneben gibt es verschiedene 
Programme für Kinder mit Sprach- und/oder kulturellen Integrationsproblemen sowie im 
Bereich der Hochbegabten. Die Basler FDP vermisst dabei ein entsprechendes Gesamt-
konzept. 
Wir bitten den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Welche spezielle Fördermassnahmen in Ergänzung oder als Ersatz zur Regelschule 

gibt es heute für welche Schulstufen und welche Gruppen von Schülerinnen und 
Schülern? 

2. Welche dieser Massnahmen werden separat von der Regelschule angeboten, welche 
nicht? 

3. Reichen die heutigen Massnahmen aus, um allen Kindern und Jugendlichen, die einer 
speziellen Förderung bedürfen, gerecht zu werden? 

4. Überschneiden sich gewisse Massnahmen bzw. werden die einzelnen Massnahmen 
periodisch auf ihren Erfolg überprüft? 

5. Wieweit folgen diese Massnahmen einem Gesamtkonzept, wieweit sind sie über die 
letzten Jahre nach und nach separat entstanden? 

6. Ist der Regierungsrat bereit, ein Gesamtkonzept aller Fördermassnahmen zu 
erstellen? 

7. Ist es sinnvoll, dass heute zum Teil jedes Schulhaus sein eigenes Konzept hat? 

8. Plant der Regierungsrat, auch andere Fördermassnahmen in die Regelschulen zu 
integrieren, wie dies nun mit den Kleinklassen angestrebt wird? 
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